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Biologika
• TNF-AK: 

– Infliximab (Remicade®, Remsima®, Inflectra®)
– Adalimumab (Humira®, Amgevita®, Hulio®, 

Hyrimoz®, Imraldi®, Idacio®)
– Certolizumab pegol (Cimzia®)
– Golimumab (Simponi®)

• Anti-Integrin-AK: Vedolizumab (Entyvio®)

• IL12/23-AK: Ustekinumab (Stelara®)

• Jak-Inhibitoren: Tofacitinib (Xeljanz®)



Biologika: Monoklonale Antikörper

Infliximab (Remicade®)

Adalimumab (Humira®)

Certolizumab (Cimzia®)

Golimumab (Simponi ®)





Spezialitätenliste Stelara (Stand 22.10.2020)

• Befristete Limitation bis 30.06.2021
Morbus Crohn
Behandlung erwachsener Patienten mit mittelschwerem bis schwerem aktivem Morbus Crohn, bei 
denen konventionelle Therapien oder die Behandlung mit einem TNFα-Antagonisten ungenügend 
angesprochen haben, nicht mehr ansprechen, kontraindiziert sind oder nicht vertragen wurden.
Eine Verkürzung des Dosierungsintervalls auf acht Wochen bei Patienten mit hoher mukosaler 
und systemischer Entzündungsaktivität sowie eine Weiterbehandlung mit STELARA von einem Jahr 
bedürfen der Kostengutsprache durch den Krankenversicherer nach vorgängiger Konsultation des 
Vertrauensarztes.
Die Verschreibung kann nur durch Fachärzte der Gastroenterologie oder Universitätskliniken/ 
Polikliniken erfolgen.

• Befristete Limitation bis 31.05.2022
Colitis ulcerosa
Behandlung erwachsener Patienten mit mittelschwerer bis schwerer aktiver Colitis ulcerosa, bei 
denen konventionelle Therapien oder die Behandlung mit einem Biologikum ungenügend 
angesprochen haben, nicht mehr ansprechen, kontraindiziert sind oder nicht vertragen wurden.
Eine Verkürzung des Dosierungsintervalls auf acht Wochen bei Patienten mit hoher mukosaler und 
systemischer Entzündungsaktivität sowie eine Weiterbehandlung mit STELARA von einem Jahr 
bedürfen der Kostengutsprache durch den Krankenversicherer nach vorgängiger Konsultation des 
Vertrauensarztes.
Die Verschreibung kann nur durch Fachärzte der Gastroenterologie oder Universitätskliniken/ 
Polikliniken erfolgen.



Ustekinumab (Stelara®)
• Verabreichung: Induktions- und Erhaltenstherapie

Induktionstherapie Erhaltungstherapie

Intravenöse Einzeldosis 

 von ~6 mg/kg Körpergewicht 

 Erhältlich in 130 mg Durchstechflaschen als 

Konzentrat zur Herstellung einer 

Infusionslösung

Subkutane Injektion 

 von 90 mg 

 Alle 12 Wochen bzw. alle 8 Wochen



Ustekinumab (Stelara®)
• Verabreichung: Erhaltenstherapie



Ustekinumab (Stelara®)
• Unerwünschte Wirkungen

Insgesamt ausgezeichnete Verträglichkeit!

• Allergische Reaktionen
• Myalgie
• Arthralgie
• Kopfschmerz
• Infektionen (meist leichte, wie Rhinosinusitis, Celulitis)

• Antikörper-Bildung gegen Ustekinumab 3% / Jahr

 Keine Häufung von Neoplasien
 Keine Kardiovaskulären Erkrankungen



Ustekinumab (Stelara®)
• Vorsichtsmassnahmen

Vorsichtsmassnahme / Begleitung von Patienten wie bei anderen 
Immunsuppressiva!

• Vorabklärungen wie für anti-TNF 
– Tbc
– Hepatitis B & C
– Leber- und Nieren-Funktion
– Erheben des Impfstatus und ergänzen der Impfungen

• Keine Impfung mit Aktivimpfstoffen (z.B. Gelbfieber).
• Nach Geburt keine Impfung der Kinder <6 Monaten.
• Beobachten hinsichtlich Nicht-Melanom Hauttumore (Dermatologe!)
• Jährliche gynäkologische Kontrolle (PAP-Abstrich)





Spezialitätenliste Entyvio (Stand 22.10.2020)

• Zur Behandlung von Erwachsenen von mittel- bis 
hochgradig aktiver Colitis ulcerosa und mittel- bis 
hochgradig aktivem Morbus Crohn, die auf die 
Standardtherapie oder einen Antagonisten von 
Tumornekrosefaktor alpha (TNFα) nicht ausreichend oder 
nicht mehr ansprachen oder Unverträglichkeit zeigten.
Bei einem Nicht-Ansprechen bis 14 Wochen soll Entyvio 
abgesetzt werden.
Eine Verkürzung des Dosierungsintervalls auf vier 
Wochen bei Patienten, die eine Verminderung des 
Therapieansprechens zeigen, sowie eine Weiterbehandlung 
nach einer Therapie mit Entyvio von einem Jahr bedürfen 
der Kostengutsprache durch den Krankenversicherer nach 
vorgängiger Konsultation des Vertrauensarztes.



Vedolizumab (Entyvio®)
• Unerwünschte Wirkungen

Insgesamt ausgezeichnete Verträglichkeit!

• Allergische Reaktionen
• Myalgie
• Arthralgie (12%)
• Kopfschmerz (12%)
• Infektionen (Nasopharyngitis 11%)

• Antikörper-Bildung gegen Vedolizumab 4% / Jahr

 Keine Häufung von Neoplasien
 Keine Kardiovaskulären Erkrankungen
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Figure 1 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


